
PEINE 

Was ist Ihnen wichtig in
Wendeburg und Edemissen?
Worüber freuen,
worüber ärgern
Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:
Bettina Stenftenagel
Telefon: (0 51 71) 70 06 27
E-Mail: bettina.stenftena-
gel@bzv.de

In den Musikverein Edemissen
sind im vergangenen Jahr weitere
neue aktive und passive Mitglie-
der eingetreten. Das hob Vorsit-
zender Bernd Tolksdorf bei der
Hauptversammlung des Vereins
positiv hervor.

Stellvertretender Vorsitzender
Andreas Pache berichtete von na-
hezu drei Dutzend Veranstaltun-
gen, in denen der Musikverein im
zurückliegenden Musikjahr das
gemeindliche und regionale Mu-
sikleben mitgestaltet und berei-
chert hatte. Konzerte – unter an-
deren – beim „Speicherfest“ in
Edemissen, beim Flohmarkt auf
dem neuen Rathausplatz in Ede-
missen, beim Weihnachtsmarkt in
Edemissen, bei der Adventsfeier
der Senioren in Edemissen und
nicht zuletzt bei der Bürgerfast-
nacht in Edemissen nannte Pache
als Höhepunkte. Besondere Er-
wähnung fanden das gemeinsame
Konzert des Musikvereins mit
dem Posaunenchor in der Edemis-
ser Kirche und das Jahreskonzert
in der Aula. „Es war ein besonders
herausforderndes und gelungenes
Musikjahr“, stellte Pache fest.

Ortsbürgermeister Ullrich
Kemmer dankte dem Musikverein
für seine gute Arbeit und über-
reichte dem Vorsitzenden ein
Geldgeschenk für die weitere mu-
sikalische Arbeit des Vereins.

Bei den Wahlen bestätigte die
Versammlung sämtliche Mitglie-
der des engeren und erweiterten
Vorstandes jeweils einstimmig in
ihren Ämtern. Für das Amt der
Kassenwartin wählte die Ver-

sammlung Lena Fornfett, da sich
Iris Tolksdorf nach zwölf Jahren
nicht mehr zur Verfügung stellte.
Zusätzlich gelang es, junge Mit-
glieder in die Arbeit des erweiter-
ten Vorstandes einzubinden.

Der musikalische Leiter, Jörg

Boddeutsch, zeigte sich sehr zu-
frieden mit den bisherigen Leis-
tungen der Musiker und Musike-
rinnen und drückte seine positiven
Erwartungen für die vor dem Mu-
sikverein liegenden Herausforde-
rungen im neuen Musikjahr aus.

Edemissen Die Mitgliederversammlung bestätigt den Vorstand.

Das Musikleben bereichert

Der neue Vorstand, von links, stellvertretender Vorsitzender Andreas Pache,
Schriftführerin Anne Schulz, Kassenwartin Lena Fornfett und Vorsitzender
Bernd Tolksdorf. Foto: Musikverein
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Ehrungen: Für über 50 Jahre

Vereins-Zugehörigkeit wurden

Helmut Knurr und Klaus Müller

geehrt und zu Ehrenmitgliedern

ernannt. Für 25 Jahre passive

Zugehörigkeit wurden Erich Al-

berding und Richard Schmidt

mit der silbernen Ehrennadel ge-

ehrt. Für fünf Jahre aktive Zuge-

hörigkeit wurden Kathleen Frie-

denberg, Patricia Motzkus, Lau-

rent Motzkus, Malte Räth, Ro-

bert Schulz und Wolfgang Gem-

ba mit der Erinnerungsnadel

ausgezeichnet.

Das nächste Konzert gibt der

Musikverein Edemissen am

Sonntag, 30. April, in einem

Festzelt am Eckernkamp in Ede-

missen. Von 18 bis 20 Uhr heißt

es dort „Mit Musik in den Mai“.

Karten sind im Vorverkauf bei

Lotto Schmidt, bei den Vor-

standsmitgliedern und an der

Abendkasse erhältlich.

EHRUNGEN UND KONZERT

Sophiental. Der Realverband Feld-
markinteressentschaft Sophiental
lädt für Freitag, 24. März, zu sei-
ner Hauptversammlung ein. Sie
findet in der Gastwirtschaft „Zur
Linde“ statt und beginnt um 19
Uhr. Dabei werden der Vorstand,
der Rechnungsführer und die Kas-
senprüfer ihre Berichte halten.
Danach geht es unter anderem um
die Unterhaltungsmaßnahmen in
diesem Jahr und um die Festset-
zung der Beiträge.

Realverband berät über
Unterhaltungsarbeiten

Von Bettina Stenftenagel

Im Abwasser steckt Potenzial –
am Weltwassertag 2017, der an
diesem Mittwoch begangen wird,
fordert die Generalversammlung
der Vereinten Nationen deshalb
eine stärkere Nutzung des aufbe-
reiteten Abwassers. Ein Thema,
mit dem sich der Abwasserver-

band Braunschweig mit Sitz in der
Gemeinde Wendeburg, an der Cel-
ler Straße bei Neubrück, bereits
seit Jahren befasst und es auch
umsetzt.

„Welches Potenzial in Abwasser
steckt, hat der Abwasserverband
Braunschweig schon vor Jahr-
zehnten entdeckt. Damit haben
wir eine Vorreiterrolle in Bezug
auf Wiederverwertung eingenom-
men“, sagt Bernhard Teiser, Ge-
schäftsführer des Verbands. Der
Abwasserverband habe in mehr
als 60 Jahren einen Wasser-Nähr-
stoff-Energie-Kreislauf entwi-
ckelt, das „Braunschweiger Mo-
dell“.

„Einen wichtigen Beitrag für
die Balance des Kreislaufs liefern
die Änderungen der Klär-
schlammverordnung und der
Düngeverordnung, die in diesem
Jahr in Kraft treten sollen“, er-
klärt Teiser. „Die Pflanze soll
zwar ausreichend mit Nährstoffen
versorgt werden, aber jede Art von
Gewässerbelastung – besonders
die Grundwasserbelastung – muss
ausgeschlossen werden können.“

In der Gemeinde Wendeburg
wie auch in der Gemeinde Ede-
missen wird Abwasser verregnet.
Durch den Bau des VW-Logistik-
zentrums musste der Verband 10,3

Hektar Verregnungsflächen in
Harvesse abgeben. Ersatz ge-
schaffen wurden bei Eickenrode:
Das Verregnungsgebiet des Ver-
bands reicht von der Autobahn bis

Ohof, westlich der Oker. Ähnlich
wie in Harvesse ist der Boden in
Eickenrode sandig und daher
nicht in der Lage, viel Wasser zu
speichern.

Angebaut werden dürfen auf
Beregnungsflächen Energiepflan-
zen wie Mais, Roggen und Raps,
generell alle Feldfrüchte, die nicht
roh verzehrt werden.

Gebrauchtes
Wasser wird
wiederverwertet
Wendeburg Der Abwasserverband hat auf

diesem Gebiet eine Vorreiterrolle.

In einem Maisfeld wird vollbiologisch gereinigtes Abwasser verregnet. Foto: Abwasserverband
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Der internationale Tag des

Wassers wird auf Initiative der

Vereinten Nationen alljährlich seit

1993 am 22. März begangen. Die-

ses Jahr steht er unter dem Motto

„Wastewater – Abwasser“. Ziel ist

es, das Bewusstsein der Men-

schen für die lebenswichtige Res-

source Wasser zu schärfen. Die

Generalversammlung der Verein-

ten Nationen fordert eine stärke-

re Nutzung des aufbereiteten Ab-

wassers in Landwirtschaft und In-

dustrie sowie die Rückgewinnung

und Wiederverwendung von In-

haltsstoffen des Abwassers.

So funktioniert das „Braun-
schweiger Modell“: Am Klär-

werk Steinhof kommen täglich

circa 60 000 Kubikmeter Abwas-

ser an. Es wird durch ein mehrstu-

figes Verfahren gereinigt. „Die

Hälfte des vollbiologisch gereinig-

ten Abwassers wird für die letzte

Reinigungsstufe und zur Speiche-

rung auf die Rieselfelder geleitet“,

erklärt Bernhard Teiser, Ge-

schäftsführer des Abwasserver-

bands Braunschweig. „Die andere

Hälfte wird mit der Zugabe von

nährstoffreichem Klärschlamm

auf 2 700 Hektar landwirtschaft-

lich genutzter Fläche im Ver-

bandsgebiet verregnet. Dies ent-

spricht einer jährlichen Wasser-

menge von 10 bis 11 Millionen Ku-

bikmetern.“ Die Verregnung sei

auf dem sandigen Boden im Ver-

regnungsgebiet wertvoll. Ge-

schäftsführer Teiser: „Das zusätz-

liche Wasser macht den Anbau

von sogenannten Energiepflan-

zen, wie Mais und Roggen, erst

möglich. Mais und Roggen-Ganz-

pflanzensilage werden wiederum

in der Biogasanlage Hillerse ein-

gesetzt, um Biogas zu produzie-

ren. Dieses wird dann über eine

20 Kilometer lange erdverlegte

Gasleitung nach Braunschweig

geleitet und in Strom und Wärme

umgewandelt. 7 000 Braun-

schweiger Haushalte können da-

durch mit Strom und mehr als

1 000 Haushalte mit Wärme ver-

sorgt werden. bst

DER TAG DES WASSERS UND WASSER-NÄHRSTOFF-ENERGIE-KREISLAUF

„Der Abwasserverband
habe in mehr als
60 Jahren einen
Wasser-Nährstoff-
Energie-Kreislauf
entwickelt.“

 

Bernhard Teiser, Geschäftsführer des

Abwasserverbands Braunschweig

Bei der Hauptversammlung des
Sozialverband-Ortsverband Riet-
ze-Alvesse-Voigtholz gab Vorsit-
zende Angela Steuer einen Rück-
blick auf die Veranstaltungen im
Jahr 2016. Die im Herbst einge-
führten Informationsveranstal-
tungen in Kombination mit einem
gemeinsamen Frühstück werden
im Jahr 2017 fortgesetzt.

Bei der ersten Veranstaltung im
Februar 2017 gab Anke Bode vom
Seniorenstützpunkt des Land-
kreises Peine Informationen zu
den Änderungen der Leistungen
der Pflegeversicherung ab dem
1. Januar 2017.

Feste Bestandteile des Jahres-
programmes sind der Neujahrs-
empfang, die Informationsveran-
staltungen mit Frühstück, das

Matjesessen, ein Grillnachmittag
und eine Herbstveranstaltung mit
Spielen.

2016 bestritt die Vorsitzende
für die Mitglieder des Ortsverban-
des Rietze-Alvesse-Voigtholz 15
erfolgreiche Verfahren. Die Mit-
gliederzahl ist stabil. Die Abgänge
durch Umzug oder Tod seien
durch Neuzugänge ausgeglichen
worden, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Verbands.

Geehrt wurden die Vorstands-
mitglieder Jutta Kuschmann, Bri-
gitte Nagel, Helmut Glasing, Wer-
ner Heise für fünfjährige Vor-
standsarbeit. Zehn Jahre im
Ortsverband sind Edelgard Pü-
schel, Herbert Püschel, Brigitte
Kolodziejczak und Thomas Ko-
lodziejczak.

Rietze Bei der Hauptversammlung dankt der

Ortsverband langjährigen Vorstandsmitgliedern.

Zum Frühstück gibt es auch
aktuelle Informationen

Die Geehrten, von links, Ludwig Unger, Roswitha Pinkert, Christina Ku-
schmann, Renate Urbaniak, Angela Steuer, Brigitte Nagel, Jutta Kuschmann,
Helmut Glasing und Werner Heise. Foto: Sozialverband

Wense. Leise Klänge, stimmungs-
voller Gesang – einen Hörgenuss
verspricht Imke Grotewold, Inha-
berin des Ku(h)lturstalls Wense,
für Freitag, 24. März. Dann gas-
tiert die Gruppe „BeGentle“ in
Wense und die fünf gestandenen
Musiker präsentieren Jazz-,
Swing- und Loungemusik. Einlass
ist von 19 Uhr an. Es gibt Speisen
und Getränke. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende für die Künstler
wird gebeten. Bitte über Meer-
dorf-Wipshausen-Wense anrei-
sen. Die Ortsdurchfahrt Rüper ist
immer noch gesperrt.

NACHRICHTEN 

„BeGentle“ im
Ku(h)lturstall

Meerdorf. Der Ortsrat Meerdorf
lädt zur Bürgerversammlung ein.
Sie findet am Freitag, 24. März in
der Gaststätte Altes Landhaus
statt und beginnt um 20 Uhr. Bür-
germeister Gerd Albrecht und
Ortsbürgermeister Bernd Antoni-
us werden über aktuelle Themen
der Gemeinde Wendeburg und der
Ortschaft Meerdorf berichten.

Die aktuellen Meerdorfer
Themen im Blick

Duttenstedt. Zur Kinderkirche
lädt der Pfarrverband Dutten-
stedt, Essinghausen und Meerdorf
für Samstag, 25.März, 15 Uhr, alle
Kinder im Vor - und Grundschul-
alter ins Pfarrhaus in Duttenstedt
ein. Nach einem Kindergottes-
dienst zum Thema „Gebet“ wird
gebastelt und gespielt.

„Gebet“ ist Thema
in der Kinderkirche

Edemissen. Die Grundschule
Wipshausen soll zum Schuljahr
2018/2019 Außenstelle der
Grundschule Edemissen werden.
Damit befasst sich der Ausschuss
für Schule, Jugend und Soziales
am Donnerstag, 23. März, von 19
Uhr an im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Außerdem geht es um die
Rand- und Ferienbetreuung der
Offenen Ganztagsschulen, um die
Kalkulation der Kindertagesstät-
tengebühren und um die Fort-
schreibung der Kindertagesstät-
tenbedarfsplanung.

Es geht um die Schulen
und Kindergärten

Mittwoch, 22. März 2017

wernerheise17@outlook.de
Typewritten text
PN 22.3.2017


